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Amtlicher Teil.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Durch die Aufhebung Artikl  5 uvd 6 der preußische«

Verfaffungs.Urkllnde ist an der ot*qerigen Zuständigkeit der
Polizei- uvd Sicherhetlsbeamten zu Festnahmen, Haussuchungen
und Beschlagnahmungennichts geändert, lediglich die durch die
Strafprozeß-Ordnung für diese Maßnahmen festgesetzten Be¬
schränkungen sind beseitigt. Auch für Briefbeschlagnahmungeu
werden sie jetzt zuständig sein.

Ich ersuche hiernach die Polizeibehörden uvd Gendarmen
mir über jeden Fall einer Festnahme, Haussuchung oder Be¬
schlagnahme auf Grund des verschärften Belagerungszustandes,
die nicht von dem stellvertretenden Gcnevalkommando des 18.
Armeekorps verfügt worden ist, Bericht zu erstatten.

Langeuschwalbach, den 27. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Herr Wivterschuldirektor Lutte aus Wiesbaden, hält Bor-

träge über Fütterung des Viehs und Frühjahrsbestellung am:
Donnerstag , den 4 März er ., abends 6 Uhr , in Hahn,

Wirtschaft . zur Sonne ",
Sonntag , den 7. März er ., nachmittags 3 Uhr , in Kemel,

Wirtschaft „Hertiing ".
Ich ersuche die Herr» Bürgermeister der interessierten Ge¬

meinden um ortsübliche Bekanntmachung.
Langenschwalbach, den 27. Februar 1915.

Der Kgl. Landrat.
I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdkputierter.

Auszug aus den Werlustlisten.
Musketier Martin Ullrich  aus AdolfSrck — gestorben an

seinen Wunden 5. 2. 15.
Musketier Fritz Roth2  aus Neuhos — leichtverwundet.
Ersstzreservist Peter Fischer  au » Bremthal — leicht verw.
Unteroffizier Karl Kraft  auS Hausen — leicht verwundet.

Langenschwalbach, den 27. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Verordnung über die Anzeige von Sterbefälleu bei
der Kaiserlichen Marine . Vom 15. Februar 1915.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen rc. verordnen im Namen des Reichs auf
Grund des § 71 des Gesetzes über die Beurkundung des Per¬
sonenstandes und die Eheschließung vom 6. Februar 1875 (IR.-
Gesetzbl. @. 23), wa» folgt:

Die Verordnung vom 20. Febr . 1906, betreffend die Ber-
richtungen der Standesbeamten in bezug auf solche Militärper-
souen der Kaiserlichen Marine , welche ihr Standquartier nicht
innerhalb des Deutschen Reichs haben usw., (Reichr-Gesetzbl.
S . 359) erhält folgende» Zusatz:

8 4 Die Anzeige der Sterbefälle (§8 2, 3) kann auch durch
die»berste Marineverwaltungsbehörde (Staatssekretär des Reichs-
Rarineamk ) geschehe«.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhävdigen Unterschrift
o»d beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegrl.

Gegeben Große» Hanptquartier , den 15. Februar 1915.
(L. S .) Wilhelm . Delbrück.

Bekanntmachung
Betrifft : Familiennnterstützungen.

Alle in den zu unterstützenden Familien vorkommende«
Veränderungen (Rückkehr der Einberufenen, Todes - und
Geburtsfälle ) sind mir sofort  unter genauer Angabe de»
Tagrs , anzuzeigen. — Wenn die Veränderungen gegen Ende de»
ersten HalbmonatS oder am Ende des MonntS eintretev, dann
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

Langenschwalbach, de« 17. September 1914.
Der Königliche Landrat : von Trotha.

Bekanntmachung
Unter dem Viehbestände des HofguteS G e i Sb e r g hier-

felbst, ist die Maul - und Klauevsevche ausgebrochen.
Gehöst- und Stallsperre ist angeordnet worden.

Wiesbaden,  den 23. Februar 1915.
Der Polizei-Präsident.

Königliche Jachschule für die Kifen - u Stahlindustrie
des Siegener Landes zu Siegen.

Beginn de» Schuljahre» : 15. April 1915. A Tagesschule.
Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten: Schlosserei,
Dreherei , Schmiede, Formerei , Klempneret) neben zeichnerischem
und sachwiffensch aftlichrm Unterricht.
Aufnahmebedingung: Erfolgreicher Besuch einer Volksschule.
Kursusdauer : 2 Jahre . Schulgeld : «0 Mk. jährlich für
preußische Schüler.
Stipendien für minder bemittelte und würdige Schüler.
Die Reifeprüfung gilt lt . Ministerialerlaß als Gesellenprüfung
für Schloffer u»d Schmiede.
B. Sorntag, . «nd Abendkurse für nicht mehr fortbildung- schal-

flichtige junge Leute der Metallindustrie. Beginn 18. April 1915.
6 . 10-wöchevtlicher Kursns zur Ausbildung von Vorzeichnern

für Blechbearbeitung jeder Art . Beginn : 19. April 19 15.
Anmeldungen sitzt erbeten. Programme und Auskunft kosten-
frei durch

Die Direktion. I . B. : gez. He «scher.

Zei chnet die zweite Kriegsanleih e!
Die Stunde ist gekommen, da von neuem an das gesamte

deutsche Volk der Ruf ergehen muß:

Schafft die Mittet herbei, deren das Vater¬
land zur Kriegsführung notwendig bedarf!

Bon der erste« deutschen Kriegsanleihe hat man gesagt, sie be¬
deute eine gewonnkne Schlacht. Wohlan denn, sorget dafür,
daß da» Ergebnis der jetzt zur Zeichnung aufgelegten zweiten
Kriegsanleihe sich zu einem noch größeren Siege gestalte. Da»
ist möglich, weil Deutschla»dS fiaanztelle Kraft ungebrochen, ja
unerschöpflich ist. Da» ist nötig, denn Deutschla«d muß gegen eine
Welt v»n Feinden sein Dasein verteidige« uud alle» ersetzen,
wo ave» auf dem Spiele steht. Und schließlich: Es ist nicht
nur Pflicht, sondern Ehrensache eine» jeden Einzelnen, dem
Baterlande in dieser großen, über die Zukunft de» deutschen
Volke» entscheideuden Zeit mit allen Kräften zu diene» «nd zu
helfen. Unsere Brüder und Söhne draußen im Felde stad täg¬
lich uud stündlich bereit , ihr Lebe» für un» alle hinzngebe«.
BondenDahiimgrbliebenen wird kleinere» aber nicht unwichtigere»
verlangt : ein jeder von ihnen trage nach seinem besten Könne»



und Vermögen zur Beschaffung der Mittel bei, die unsre Helden
draußen mit den zum Leben und Sümpfen notwendigen Dingen
auSstatten solle«. p n

Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe ! Helfet die Lauen
aufrüttel « . Und wenn es einen Deutschen geben sollte, der auS
Furcht vor finanzieller Einbuße zögert, dem Rufe des Baterla «.
de» zu folge», so belehrt ihn, daß er seine eignen Interessen
wahrt , we«« er ein so günstige- Aulagepapier, wie eS die Kriegs-
avl-ihe ist, erwirbt . Jeder muß zum Gelingen deS großen
Werks beitragen.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W.T. B. Großes Hauptquartier, 28. Febr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne setzte der Gegner aüch gestern seine Vor¬

stöße fort. Die Angriffe wurden in vollem Umfangt abgewiesen.
Südlich Malancourt (nördlich Verdun) erstürmten wir

mehrere hintereinander liegende feindliche Stellungen. Schwache
französische Gegenangriffe scheiterten, und wir machten6 Of¬
fiziere, 250 Mann zu Gefangenen und erbeuteten4 Ma-
schiuengewehre und 1 « iuenwerfer.

Am Westrand der Vogesen warfen wir nach heftigem
Kampfe Franzosen aus ihren Stellungen bei Blamont-Bion-
ville. Unser Angriff erreichte die Linie Verdinal—Bremenil,
östllch Badonviller, östlich Celles; durch ihn wurde der Gegner
in einer Breite von 20 Kilometer und einer Tiefe von 6
Kilometer zurückgedrängt. Die Versuche des Feindes, das
eroberte Gelände wieder zu gewinnen, mißlangen unter schwe¬
ren Verlusten. Ebenso wurden feindliche Vorstöße in den süd¬
lichen Vogesen abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich Grodno waren gestern neue russische Kräfte

vorgegangen. Unsere Gegenstöße warfen die Russen in die
Vorstellungen der Festung zurück. 1800 Gefangene blieben
in unserer Hand.

Nordwestlich Ostrolenka wurde am Omulens ein feindlicher
Angriff abgewiesen. Vor überlegenen feindlichen Kräften, die
von Süden und Osten auf Prasznysz vorgingen, sind unsere
Truppen in die « egend nördlich und westlich dieser Stadt
ausgewichen. Südlich der Weichsel nichts neues.

W. T. v . Großes Hauptquartier, 1. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Werwicq nördlich Lille wurde ein englisches Flugzeug
durch unsere Beschießung zum Landen gezwungen. An einer
Stelle unserer Front verwendeten die Franzosen wiederum,
wie schon vor Monaten, Geschosse, die bei der Explosion übel¬
riechende und erstickende Gase entwickeln. Schaden wurde da¬
durch nicht angerichtet.

Unsere Stellungen in der Champagne wurden gestern mehr
fach von mindestens2 Armeekorps angegriffen. Die Borstöße
wurden nach hartnäckigen Nahkämpfen restlos abgeschlagen. —
In den Argonnen erbeuteten wir 2 Minenwerfer.

Zwischen Ostrand der Argonnen und Vauquois setzten
die Franzosen fünfmal zu einem Durchbruchsversuch an. Die
Angriffe scheiterten unter schweren Verlusten des Feindes.

Die östlich Badonviller von uns genommenen Stellungen
wurden auch gestern gegen feindliche Wiedereroberungsversuchc
gehalten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe nördlich Lomza und nordwestlich

Ostrolenka wurden abgewiesen. Sonst nichts Wesentliches.

Der Unterseebostskrieg.
* London.  27 . Febr . (WTB . Nichtamtlich) Die „Time»'

meldet aus Eastbourne vom 24. Februar : Heute nachmittag
3 .55 Uhr ist mehrere Meilen von der Küste ein unbekannter
Dampfer uutergegangeu . Ein Beobachter sah vom Lande ans

eine Wassersäule und Rauchwolken aussteigen. Bald dar
war das Schiff versunken. — Zwischen Rhyl und Presta.
wurden gestern Schiffttrümmer »ad Schiffspapiere auf de,
Namen de» Dampfer» , Ra !tymoor ", ferner Kabinentüren « '
andere Schiffs gegenstände gefunden. Der . Raitymoor " stammte
au» New-Eastle-oo-Tyne. _ . , _

* Haag.  27 . Februar . (Etr . Bl«.) Der , Sunderlevdpvst-
zufolge ist die « utstandr - und Lohnbewegung der englische,
Seeleute  wesentlich größer al» a»S den bisherige» Meid«,,
gen hervorgeht Im Clyde. im Humbec und in der Themse
liegen über 130 Schiffe, deren Mannschaften die Ausfahrt
verweigert  haben . Ale Grund der vrbeitSeinpellnng wird
du» Verlangen nach Lohnerhöhung angegeben, die man angesichts
der erhöhten Gefahr und der Lebensmittelteuerung für gerecht-
fertigt hält . 1

* Kopenhagen,  28 Febr . (WTB . Nichtamtl.) „Politiken"
zufolge melde« die englischen Blätter , daß aus den Flüsse»
Tyne, Humbev und Themse über 130 Sch ffe liegen, deren
Mannschaft sich weigert, auSzufahre«.

* London,  27 Febr . (Ctv. Bln)  Der Mllitärkritikr des
.Standard " bespricht die Leistungen der jungen deutschen
Truppe«  aus de« nordöstlichen Kriegsschauplatz, und sagt,
wer mit einer Verringerung de» Gefechts-verte» bei dem beut-
scheu Nachschub gerechnet habe, habe sich sch Der verrechnet,
denn di« Hingebung und die militärische« Tugenden seien um
vermindert . _ _ _

* Mailand,  27 . Febr . (Etr . Bln .) Nach einer Meldung
der „Jtalla " haben die verbündeten Flotten , die au» 22 großen
Panzerschiffen und 20  TorpebobootSzerstörern
bestehen, gestern früh 10 Uhr ein« heftige Beschießung der
Fort » an den Dardanellen  begonnen . Scho» vorgestern
hatten Wass» fl«sze»ge au» einer Höhe von 1000 M tern
Vrandgranalev auf die Fort » geworfen, die dort angeblich
Feuersbrünste verurfschte«. Die Beschießung dauerte »/. Stunden.
Mehr al« 150 Gtschetz« nahmen daran teil. Im ganze« wurden
2000 Schvß abgegeben. Die Flotten wurden im Laufe dt»
Kampfes durch 7 englische und 3 französische Dreadnoughts
verstärkt. A»s Tenedo» wird berichtet, 2 große TruppentranS-
Porte , von 10 Hilfskreuzern begleitet, solle« vor den Dardanellen
angekommen sem Die Verbündeten hätten jetzt vor den Dar¬
danellen eia Geschwader von aber 60 Einheit« ».

* Mailand.  27 . Februar . (Etr . 81«.) Der Angriff der
englisch sianzöstschen Flotte auf die Dardanellen  hat keinen
große» Schade« angerichtet, vielmehr sind Schiffe der Verbün¬
deten von de« türkischen Fort , schwer beschädigt worden, sonst
wäre e» unwahrscheinlich, daß der Angriff nicht weiter gesührt
«ordeu ist und man deu Türken Zeit gelaffen hat , die angeblich
erlittene » Bcschädigangenwieder auSzubefferu. Bereits früh«
hat ei« « «griff a«f die Dardanellen eine« Mißerfolg gehabt.
Bei dem letzten Vorstoß, der zwei Tage währte , büßte die
euglische Flotte mehrere Torpedoboote ein, die auf türkische
Mine« aufliefen und mit der Besatzung gesunken sind.

* London,  27 . Febr . (Etr . Bln .) Nach einer Meldung
au» Peking  hat Ynanschikat im Einverständnis mit alle«
Mitglieder« der Regierung dem japanischen Geschäftsträger
mltteilen laffen, daß China sämtliche japantschen  For-
derungeu in Bausch uudBoge » ablehne  und alle z«
Beginn der Berhandlungen etwa gemachten Zugeständniffe
für ungültig erkläre.  Die chivestsche Regierung halte
eine weitere Erörterung der japanische« Forderungen für un¬
verträglich  mit ihren Hohett » rechten  und werde die
Annahme weiterer japanischer Noten unbedingt ablehven, sobald
ste sich auf diese Frage beziehe« In London hat die uner¬
wartet scharfe Stellungnahme der chinesischen Regier»«« Erstaune»
und große Besorgnisse hervorger«sen. Mau hält hier ein Vor¬
gehen Japan » mit Waffengewalt  für unvermeidlich, fürchtet
jedoch, daß China vou anderer Seite der Rücken gestärkt werde,
fo daß unübersehbare Berwicklnnge« eintret «« können.

* Mailand,  27 . Febr . (Etr . Bln .) Der . Corriere della
Se »a " läßt sich a«» Tokio  melden : Das Regierungsblatt
„Kokumm Shimbun " veröffentlicht eine amtliche Erklärung,
wonach Japan  keine Vermittlung einer dritten Macht i«
japanisch-chimsischen Konflikt zulaffe. ^ „ ,

* Wien,  27 . Febr . (Ctr . Blo.) Die russische  Preffe be>
«rteilt die Lage im fernen Osten pessimistisch. Sie läßt durch'
blicken, daß sie mit einem chinesisch-japanischen Konflikt rechntt
Einige Blätter verlangen, baß Rußland seine Jntereffe « in Ost-
asten voll und ganz wahre . Man erinnert au die Artikel



Äv.vtschikoffr, der schon vor geraumer Zeit die Rsßlavd von
., « drohenden Gefahren beleuchtete, sowie an die Drohungen

dcS russische MilitärblatteS , da» erklärte , Japan erstrebe die
»nllkävdig« Berdrängung Rußlands ans Ostasien. die Erobernog
der gesamte» Mandschurei, Wladiwostoks und OststbirtenS.

Vermischtes.
* Der „Berl . ßolalan *.* berichtet ans Rotterdam : Asqnith

bat im Parlament mitgeteilt, daß bei der Beschießung  von
Lartlepool, Scarbourough«nd Whitby 127 Personen ge-
tötet rnd 5 67 verwnndet  wurden.

»Rom,  1 - März . Ueber die Schreckenstat eine« Wahn-
stavige» heißt es in dem . Verl . Tagbl .*: In dem dnrch daß
letzte Erdbeben halb zerstörte« Städtchen Lurcullo beging ein
Wahnsinniger eine furchtbare Bluttat . StaatSiageuieure wollte«
ein baufällig gewordene« Hau« »iederlegev. Hierüber wnrde
der Besitzer de« Haus:» so erregt , daß er einen Ingenieur,
einen Polizeikommissar, zwei Earabiuiert «nd eine Dame dnrch
Revoloecschvsse töretr. Darauf verbarrikadierte er sich io
seinem Hanse, das von der Polizei belagert wird.

Bekanntmachung.
Wir sind offizielle ZeichoungSstellefür die 5% Deutsche

Reichsanleihe Von ISIS (zweite Kriegsanleihe).
Der Preis ist 98.56 für 100 Mark Nennwert . Zeichnungen

von Mitgliedern «nd N-chtwitalirdern nehme« wir bi» Freitag,
den IS . März , mittags 1 Uhr entgegen.

Vorschuß- und Kredit Verein zu Langenschwalbach
eisgktc. » rnofienfchaft m. beschr. Haftpflicht.

364 Hild . Becker.

Bekanntmachung
Der lavdw Verband für Langeischwalbach und Umgegend

hat in der heutigen Versammlung die Preise für Milch vom
1. März 1915 ab wie folgt festgesetzt:

Vollmilch pro Liter 26 Pfrrmig
Magermilch „ „ 16 Pfennig
Rahm „ „ » 50 Mark

Die Mitglieder werden auf § 10 der Statute « und Prv'
tokoll vom 26. 3. 1905 aufmerksam gemacht, welches streng
durchgeführt wird.
363 Der Vorstand.

Holzverkanf Oberförsterei Wiesbaden.
Sonnabend , den 6 . März , vorm. 10 Uhr im Gasthaus

zum Taunus in Kahn , aus de« Distr. 61 Ochsenstück, 69 u.
70 Altenstein, 7 i Lautererle « u. Totalität Kichrn : 76 Rm.
Scheit u. Knüppel, 4 Hdt. Wellen. Wucüen : 24 Rm. Scheit
und Knüppel, 30 Hdt. Welle«. Wirken , Arten , Aspen:
19 Rm. Scheit « Knüppel. Wadelholz : 88 Rm. Scheit «.
Knüpp., 2 Hdt. Wellen, 33 Rm . Stocktzolz. « u« Distr. 69 u.
70 wird t u» lange» Buchen-Schüt - und Knüppelholz nach
Bedarf verka«ft. 365

10 gewandte ungelernte Arbeiter
mindesten« 16 Jahre alt , werden zur Bedienung von Arbeit«-
Maschinen für Tag » «nd Nachtbetrieb gesucht.

Hart Hrözinger , Armaturen -Fabrik
352 - 7 Adolfseck

Bringe mein Lager in |
Kohlen, Koks«nd

Briketts
in empfthlende Erinnerung.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritteinen tüchtigen Knecht.

Kart Stiefvater,
366 S pediteur.

Kleesamen
attestiert feibefrei, eingetroffe«.
368 W . Monges,

Samenhandlung,
ge r dem Stadthaus.

2 kleine

Wohnungen
zu vermieten.
367 Wilhelm Wagner.

Fachgemäße« Wefchneiden
von Höftbäumen rc. führt
au», auch auswärts . A . Witl-
gardl , Langenschwalbach369

Ein zuverlässiger 331
Fahrbursche

welcher sich zum Bedienen der
Kundschaft eignet, wird gesucht
vo« der Aampfwaschanstalt
„Lindenheim * Hahn t. T.

l
Du warst so gut, Du starbst so früh,
Doch driue Ltedrn vergessen Dich nie!

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 20.
Februar im Argoonerwald infolge eine« Brustfchuffe»
nufer lieber, hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwa-
ger und OnkelWilhelm Kratz

im Referve-Jtif .-Rkg. Nr . 80
im Alter von 20 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Aamilie Karl Kratz,

358 Martenroth.

Danksagung.
Für die un« bewiesene warme Teilnahme bei

dem Tode meines lieben Manne», unseres guten
Vater»

August Krieger
sowie für die vielen Kranzspende« sagen herzl. Dank

, Die trauernden Hinterbliebenen:
359 Fra « Aug . Krieger Ww. und Kinder.

Hettenhai «, de « 27 . F -br . 1915.

Holzvcrstcigerung.
Donnerstag , den 4 . März d. A , vormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemriudewald, Distrikt 24 Römersberg,
Distrikt 22 Gras u«d Distrikt 13/14 Kohlgrabe« :

6 Rm. Eichen- und Nadel-Knüppel,
3720 Stück „ „ „ Welle«,

3 Rm. Eichen Knüppel,
25 „ Buchen- „

12080 Stück „ Wellen,
25 „ Eichen -Stämme,
22 Rm Buchen-Scheit und Kuüpprl,

1290 Stück Buchen-Wellen versteigert.
Anfang Distrikt 24 RömerSbrrg an der Straße Breithardt-

Aarstraße.
Wreiltzardt , den 27. Februar 1915.

360 Huckes , Bürgermeister.

Holz Versteigerung.
Donnerstag , den 4 März , vormittag » 10 Uhr, wer-

den in hiesigem Gemeivdewald, Distrikt 34 und 35 Heinzeloh
«nd Distrikt 29 Diezruvd

15 Eichen-Bau- u. Werkholzstämme
von 9,72 Fest« .

34 Fichten-Stangen 1., 2 , 3., und 4. Klaffe,
110 Rm. Lichen-Knüppel und

3480 Stück „ Plänterwellen versteigert.
Worn , den 27. Februar 1915.

Der Bürgermeister:
361 Heiler.

Bekanntmachung.
Die Holzvrrsteigerung vom 17 Februar im Ramfchieder

Wald, Distr . 3 kirchweg, ist genehmigt und wi»d Mittwoch,
den 3. März , vormittag » 10 Uhr zur Abfahrt überwiesen.

Ramsch leb den 26 . Februar 1915.
362 PreSber,  Bürgermeister.



5̂ Deutsche Rcichsauleihe, unkündbar bis 1924.
5°(o Deutsche Reichsschatzauwcisungcn.

(Zweite Kriegsanleihe.)
%r Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5' /. Schuldverschreibungen btt

Reich, und 5% Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

Bedingungen.
i.

dem

der

Zci hnuugsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden
von Sonnabend, de« 27 Februar, an

bis Freitag , den 19. MSrz , mittags 1 Uhr
Kontor der ReichShauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr.?99) und bei allen
Zweiganstalten der Retchsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber

Könffrlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central Genoffenschaftskassein
Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie sämtlicher deutsche«
Banken, Bankiers und ihrer Filialen,

sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer * - ' «nbe,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaftund l-der . mischen Kreditgenossenstchaferfolgew

Zeichnungen auf Reichsanleihe nimmt auch me Post an allen Orten, » o sich keine öffentliche Sparkasse be-
findet, entgegen. Auf diese Zeichnungen ist bis zum 31. März die Vollzahlung zu leisten.

2 Die Schatzauweisungen sind in vier Serien eingeteilt -nd ausgefertlgt in Stucken zu. 100 000, 50 000, 0000,
10000 , 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli sedez
Jahres Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1915, der erste Zlnsschem ist am 2. Januar ^ 16 fällig.

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von ie einer Serie zum 2. Januar 192 i, I^Jufi
1921 2. Januar 1922 und 1. Juli 1922. Die Auslosungen finden im Januar und Juli iedes Jahres , erstmals,
im Juli 1920 statt; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden2. Januar bezw. 1. ^ uli.

Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.
3 Die Reichsanleihe ist in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark ausgefertigh

' und mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsenterminen wie die Schatzanweisungen ausgestattet.
4. Der Zeichnungspreis beträgt für die Reichsanleihe, soweit Stücke verlangt werden, und für die ReichSschatza«.

für̂ diê Reichsanleihe, soweit Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. April 1916 beantragt , wird.
98,30 Mark

*ÜI %/uf ° dft"vo/o ? 30^ Juni 1915 gezahlten Beträge werden 5% Stückzinsen vom Zahlungstage bis p t
Juni andmÄchnir  vergib , auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner5% Stückzinsen vom 30. Juni
bis zum Zahlungstage zu ew. K. ett. , , . m , . ou

k Die ruaeteilten Stücke an Reichsschatzanweisungen sowohl wie an Reichsanleihe werden auf Antrag der Zeichner
von dem̂Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum1. April 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und
verwaltet. Eine Spnre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt, der Zeichner kann sein Depot ledcrzett-
auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine
werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

6. Zeichnungsscheine sind bn" allm Rlichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen,' Lebensversicherungsge
sellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Znch-
nungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die betreffen¬
den Postanstalten ausgegeben.
Die Zuteilung findet tunlichst̂ bald̂ nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhender Zuteilung entscheidet das Er-

^ AnmeOiungen̂ auf bestimmte Stückes und Serien können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den
Interessen der anderen Zeichner verträglich!erscheint.

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet: , _ „ , . ,r c «

30% des zugeteilten Betrages spätestens am 14. April d. I.
20% „ „ „ „ 20. Mai d. I - z20% „ „ ., 22. Jum d. I.
15% „ „ „ „ " 20. Juli d. I
I 50/0 , „ „ „ „ 20. Äugust d. I . „ j

2U bezahlen Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen.^ Betrage
bis 1090 Mark einschließlich sind bis 14. April d. I . ungeteilt zu berichtigen.
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9. Zwischenscheine sind nicht vorgesehen. Die Ausgabe der endgü ltigen Stücke wird Anfang Mai beginnen.
10 Die am 1 Avril d. F . zur RückzahUlngfälligen 60000000 Mark 4% Deutsche Reichsschatzanweisungen vor
0' 1911, Serie 1 werden bei der Begleichung-«geteilter Kriegsanleihen znm NeunwertJntzZahlung genommen.

B',erlin , im Februar 1915.

Reichsbank -Direttorium.
Havenstein . v. Grimm.
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